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Mit dem Eintritt der kalten Jahreszeit besteht das Bedürfnis nach einer tragbaren, netzunabhängigen Wärmequelle, um die Hände wieder aufzuwärmen. Der Chemiker nutzt die Latentwärme aus, um Wärme zu speichern und gezielt abzurufen. Da der Vorgang reversibel ist, kann der Handwärmer immer wieder benutzt werden.

1.) Vorversuch im Reagenzglas:

Gib in ein sauberes Reagenzglas drei daumenbreit Natriumacetat-Trihydrat 
(CH3COO)Na . 3 H2O) und erwärme es vorsichtig über der Flamme oder im Wasserbad mit kochendem Wasser, bis eine klare Schmelze entstanden ist. Stelle das Glas in den Reagenzglasständer und lasse auf Zimmertemperatur abkühlen. Unter fließendem Kaltwasser geht die Abkühlung rascher, dabei sollte die Schmelze nicht heftig bewegt werden. Gib anschließend einige Kristalle Natriumacetat hinzu. Beobachte den Reagenzglasinhalt. Prüfe mit der Hand die Temperatur des Reagenzglases.

2.) „Wärme aus dem Plastikbeutel“
Geräte und Chemikalien:

Plastikbeutel, ,Bügeleisen oder Folienschweißgerät, 2 Blätter Papier, leere Getränkedose, Schere, Thermometer, Waage und Natriumacetat-Trihydrat (CH3COONa . 3 H2O)

1. Fertige aus einem Plastikbeutel (Tiefkühlbeutel oder Klarsichthülle) mit einem Bügeleisen (Einstellung „Seide“, Andrückzeit ca. 2-3 Sekunden) einen Beutel von etwa 8 cm Kantenlänge an. Achte beim Bügeleisen darauf, daß das angeschmolzene Plastikmaterial weder an der Unterlage noch am Bügeleisen festklebt. Lege deshalb den zu schweißenden Bereich zwischen zwei Papierblätter. Entferne diese unmittelbar nach dem Bügelvorgang.

2. Schneide aus dem Blech einer Getränkedose ein rundes Stück mit einem
Durchmesser von ca. 2,5cm aus und entferne mit Schmirgelpapier sorgfältig
scharfe Schnittkanten. Ritze in die Mitte zwei gewinkelte Kerben ein und
drücke mit dem Daumen eine Wölbung hinein. Es entsteht ein unter Spannung
stehendes Metallplättchen („Knackfrosch“).

3. Gib in den angefertigten Beutel 30 g Natriumacetat-Hydrat, ca. 3 ml Wasser und das vorbereitete Metallplättchen. Drücke möglichst vollständig die Luft aus dem Beutel und schweiße ihn mit dem Folienschweißgerät oder dem Bügeleisen zu.

4. Lege den Beutel für ca. 5 bis 10 Minuten in kochendes Wasser, bis das Natriumacetat vollständig geschmolzen ist.

5. Laß danach den Beutel langsam erkalten. Der Inhalt soll flüssig bleiben. Falls doch Kristalle zu sehen sind, muß der Beutel noch einmal in kochendes Wasser gelegt werden.

6. Knicke das im Beutel eingeschlossene Metallplättchen hin und her, bis die Kristallisation beginnt.
7.Verfolge den Ablauf der Kristallisation und prüfe mit der Hand oder einem Thermometer die Temperatur.

8. Lege den Beutel für etwa 6 Minuten in kochendes Wasser, bis der Inhalt vollständig geschmolzen ist. Lasse den Beutel abkühlen. Er ist nun für weitere Einsätze als Taschenofen bereit.

Zum Reaktivieren darf ein Mikrowellenherd nicht benutzt werden.

3.) Ausblick:

Mit der Nutzung der Nutzung der Sonnenenergie ist eng verknüpft die Möglichkeit einer Zwischenspeicherung. In unseren Breiten steht nicht unbedingt die Sonnenenergie zur Verfügung, wenn Wärmebedarf vorliegt, Als möglicher Speicher kann der Latentspeicher angesehen werden, bei dem die reversible Umwandlung zwischen fester und flüssiger Phase genutzt wird:

der Energieinhalt von Latentspeichern liegt bei ca. 2500 kJ/dm3, die Schmelztemperaturen liegen i. d. R. bei Niedertemperaturkollektoren bei ca. 60°C (z. B. Natriumthiosulfat-Pentahydrat 48°C, Natriumacetat-Trihydrat 58°C).

4.) Auswertung:

Erkläre, welche Vorgänge beim Handwärmer ablaufen.

Welche Schritte sind exotherm, welche endotherm?

Was ist mit „Latentwärme“ gemeint?

Welche Angaben werden auf dem gekauften Handwärmer gemacht?
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